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Friedhofsraub: Unbekannte stehlen
religiöse Figuren in Rülzheim und

Bellheim
Unbekannte Diebe plündern Gräber in Rülzheim und

Bellheim, stehlen wertvollen Grabschmuck und
verursachen hohen Sachschaden.

Am vergangenen Wochenende wurden die Friedhöfe in Rülzheim
und Bellheim von unbekannten Tätern aufgesucht, was zu
erheblichen Schäden und einer erhöhten Besorgnis in der
Region führte. Die Verantwortlichen gehen davon aus, dass die
Diebe gezielt Bronze- und Edelstahlfiguren sowie Kreuze
entwenden wollten. Die Taten haben nicht nur materielle
Verluste verursacht, sondern auch den Respekt vor den
Verstorbenen und deren Angehörigen stark verletzt.

Während der regulären Arbeiten auf dem Friedhof in Rülzheim
bemerkte Moritz Pahle, ein Steinmetz, am Montagmorgen das
Ausmaß der Zerstörung. „Die Madonnenfiguren und
Blumenschalen sind komplett aus ihrer Verankerung gerissen
worden. Die Kreuze, die nicht abgerissen werden konnten,
wurden schief gedrückt“, berichtete Pahle besorgt. Der
angerichtete Schaden beläuft sich nach ersten Schätzungen im
mittleren fünfstelligen Bereich, was den Verlust von mehreren
wertvollen Grabsteinen und Figuren bedeutet, deren
Einstandspreis zwischen 2000 und 3000 Euro liegt. Kleinere
Laternen für Grablichter blieben jedoch unberührt, womöglich
wegen ihres geringen Wert oder des logistischen Aufwands,
viele davon mitzunehmen.

Verletzung der Trauerkultur



Die betroffenen Gemeinden haben mit den Folgen dieser
kriminellen Taten zu kämpfen. In Bellheim fiel der Diebstahl
ebenfalls ins Auge, und die Polizei schätzt auch hier den
Schaden im fünfstelligen Bereich ein. Die Beamten haben
Ermittlungen aufgenommen, um den Verbleib der gestohlenen
Objekte zu klären und die Täter zu finden. Dies zeigt einmal
mehr die Dringlichkeit einer besseren Sicherheit auf den
Friedhöfen, die Orte der Trauer und des Gedenkens sein sollten.

Der Vorfall hat nicht nur materielle Schäden zur Folge, sondern
er wirft auch ein Licht auf die mangelnde Sicherheit an diesen
sensiblen Orten. Beide Friedhöfe sind beliebte Ruheplätze, wo
Angehörige ihre Verstorbenen ehren. Die Vorstellung, dass
solche Orte von Kriminellen heimgesucht werden, sorgt für
Entsetzen in den betroffenen Gemeinden. Es ist wichtig, dass die
betroffenen Familien und Zeugen diese Vorfälle melden, damit
die Polizei gezielte Maßnahmen ergreifen kann, um die
Sicherheit erneut zu gewährleisten.

Die Diebe entwendeten Madonnenfiguren und
beschädigten Kreuze.
Steinmetz Moritz Pahle entdeckte den Schaden am
Montag in Rülzheim.
Die Polizei hat in beiden Fällen Ermittlungen eingeleitet.

Die Vorfälle auf den Friedhöfen sind Teil eines
besorgniserregenden Trends von Vandalismus und Diebstahl an
Orten, die Menschen wichtig sind. Friedhöfe sind nicht nur
Begräbnisstätten, sondern auch Orte der Erinnerung, die durch
Respekt und Würde gekennzeichnet sein sollten.

Um die Sicherheit an Friedhöfen zu erhöhen, könnten mehr
Überwachungseinrichtungen oder regelmäßige Patrouillen durch
Polizei oder Gemeindemitarbeiter eine Lösung sein. Der
Werterhalt von Grabschmuck und der Respekt vor den
verstorbenen Personen und deren Angehörigen müssen durch
effiziente Maßnahmen sichergestellt werden.



Wichtige Kontaktinformation

Die Polizei Germersheim bittet alle Zeugen oder Geschädigte,
sich unter der Telefonnummer 07274 9580 oder per E-Mail an
pigermersheim@polizei.rlp.de zu melden. Es ist entscheidend,
dass die Öffentlichkeit zur Aufklärung solcher Delikte beiträgt,
da jeder Hinweis wertvoll sein kann.

Die Schäden an Friedhöfen gehen über materielle Verluste
hinaus und berühren die emotionale Verbindung vieler
Menschen zu ihren Lieben. Die Gemeinden sind gefordert, durch
Präventionsmaßnahmen und verstärkte Öffentlichkeitsarbeit ein
sicheres Umfeld für Trauer und Erinnerung zu schaffen.

Die Auswirkungen auf die Gemeinde

Die Vandalismusakte auf den Friedhöfen in Rülzheim und
Bellheim haben nicht nur einen materiellen Schaden verursacht,
sondern auch emotionalen. Friedhöfe sind Orte der Trauer und
des Gedenkens, und die Zerstörung von Grabmalen und Figuren
kann für die Angehörigen, die dort ihre Ruhe finden wollten,
traumatisch sein. Die Gemeinde steht nun vor der
Herausforderung, diese Trauer in den Griff zu bekommen und
die Betroffenen zu unterstützen. 

Friedhöfe bilden einen bedeutenden Teil des kulturellen Erbes
und sozialen Lebens in einer Gemeinde. Die Zerstörung solcher
Stätten kann das Gemeinschaftsgefühl beeinträchtigen. Die
Bevölkerung könnte sich unsicherer fühlen, was zu einem
allgemeinen Gefühl von Unbehagen führt. Diese Geschehnisse
können zudem das Vertrauen in die öffentliche Sicherheit
beeinflussen.

Die Polizei ergreift Maßnahmen

Aufgrund der Vorfälle haben die örtlichen Polizeibehörden
sofortige Maßnahmen eingeleitet. Ermittler sind vor Ort, um



Spuren zu sichern. Die Polizei hat darüber hinaus eine
Öffentlichkeitsfahndung ausgerufen, um mögliche Zeugen zu
finden, die Hinweise auf die Täterschaft geben können. 

Die Beamten fordern die Bürger auf, verdächtige Aktivitäten zu
melden, nicht nur in diesem speziellen Fall, sondern auch
allgemein, um das Sicherheitsgefühl in der Gemeinde zu
stärken. Präventive Maßnahmen, wie verstärkte Streifen rund
um die Friedhöfe, könnten ebenfalls in Betracht gezogen
werden, um zukünftige Vandalismusakte zu verhindern.

Friedhöfe als kulturelles Erbe

Friedhöfe haben nicht nur eine religiöse oder spirituelle
Bedeutung, sondern sind auch wichtige historische Stätten. In
vielen Fällen sind sie die letzte Ruhestätte von Persönlichkeiten,
die für die Geschichte oder Kultur einer Gemeinde von
Bedeutung sind. Der Verlust oder die Zerstörung von Grabmalen
kann somit nicht nur einen ideellen Verlust darstellen, sondern
auch historische Informationen gefährden.

In Deutschland sind viele Friedhöfe unter Denkmalschutz. Der
Vandalismus stellt somit auch einen rechtlichen Verstoß dar, der
weitreichende Folgen für die Täter haben kann. Die Pflege und
der Schutz dieser Stätten ist eine gemeinsame Verantwortung
der Gemeinde und der Bürger. 

Statistiken zur Kriminalität auf Friedhöfen

Die Polizei in Deutschland erfasst regelmäßig Daten über die
Kriminalität in verschiedenen Bereichen, einschließlich
Vandalismus auf Friedhöfen. Laut einer Umfrage des 
Bundeskriminalamtes ist die Zahl der Vandalismusfälle in den
letzten Jahren gestiegen, was Besorgnis ausgelöst hat. Während
der Zeitraum 2020 und 2021 einen Rückgang bei allgemeinen
Kriminalitätsraten verzeichnete, blieben Delikte gegen Friedhöfe
in vielen Regionen konstant hoch.

https://www.bka.de


Die genauen Statistiken zu den häufigsten Delikten auf
Friedhöfen zeigen, dass hauptsächlich Diebstähle von wertvollen
Materialien, wie Bronze oder Edelstahl, sowie Zertrümmerungen
von Grabsteinen und -figuren zu den häufigsten Vorfällen
gehören. Dies unterstreicht die Notwendigkeit, verstärkt
Präventionsstrategien zu entwickeln, um diese besonderen
Kulturstätten zu schützen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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